
AZA 5737 Menziken, Donnerstag, 1. Juni 2023, Nr. 22

Reinach: Ein bisschen mehr Biodiversität
rc.Auf einer grossen Leinwand erschienen Bilder von schönen Pflanzen, Blumen und Tieren, die der Fotograf und Referent 
Hanspeter Latour in seinem Garten und in der Region Berner Oberland selber geschossen hat. Im Rahmen einer Veran-
staltung der Stiftung Lebenshilfe Reinach (Lh)referierte der ehemalige Fussballtrainer in seiner legendären Art darüber, 
wie die Biodiversität in unseren Gärten gefördert werden kann. Roger Eggerschwiler von der Lh präsentierte im Anschluss 
die zum Naturgarten umgestaltete Fläche am Standort Holenwegstrasse – einem Stückchen mehr Biodiversität. Seite 10

Streiflicht

Suhr

Unterhaltsarbeiten
(Mitg.) Am Bahnübergang Wyne-

mattestrasse müssen Unterhaltsarbei-
ten durchgeführt werden.Währenddes-
sen ist der Übergang teilweise gesperrt.
Eine Umleitung wird signalisiert. Start
ist am Samstag, 10. Juni ab 22 Uhr, Dau-
er bis Montag,12.Juni,5 Uhr. Es fahren
Ersatzbusse. Das Mitführen von Fahr-
rädern ist nicht möglich. Die Anschlüs-
se können nicht gewährleistet werden.4 0 0 2 2

Birrwil

Moderator Urs Gredig
im Gespräch

rf. Zufälle und glückliche Umstände
hätten in seinem Leben oft eine Rolle
gespielt, sagte SRF-Moderator Urs
Gredig im Interview. «Der Werdegang
in einer Journalistenkarriere lässt sich
nicht planen. So war es auch, als Hein-
rich Müller, Moderator und Redaktor
der Tagesschau Hauptausgabe 2007
kündigte, um sich fortan vermehrt der
Musik zu widmen. Mit meiner Erfah-
rung als Redaktor der Mittag-, Abend-
und Nacht-Tagesschau erhielt ich un-
verhofft das Privileg, die Hauptausga-
be zu moderieren.» Ausserdem sprach
er über das Talkformat «Gredig direkt»
sowie seine zweite Heimat. Seite 3

Unterkulm

Ein Kindergarten ist
vonnöten

hg. Dass die Platzverhältnisse im
Kindergarten-Pavillon und im Schul-
haus Färberacker eng geworden sind,
ist bekannt. Auch, dass die Schülerzah-
len in den kommenden Jahren noch
zunehmen dürften. «Der Kindergarten
muss dringend erweitert werden»,
bringt es der Unterkulmer Gemeinde-
rat auf den Punkt. Deshalb beantragt
er der Sommer-Gemeindeversamm-
lung vom Donnerstag, 15. Juni einen
Verpflichtungskredit in der Höhe von
4,65 Millionen Franken. «Geplant ist
ein kosteneffizienter Zweckbau in
Holzelementbauweise, der ohne jegli-
chen Luxus auskommt.» Seite 7

Oberkulm

Wo Glas gewoben wird
im Stumpenland

rc.«Textilindustrie im Stumpenland»,
ungefähr so fasste Edwin Schneeberger,
Inhaber der Firma «Tissa» in Oberkulm
die Geschichte des traditionsreichen
Unternehmens zusammen. Anlass für
das Referat war ein Unternehmensbe-
such, zu dem der Regionalverband
«aargauSüd impuls» einlud. Der Stand-
ort an der Webereistrasse lässt sehr
wohl vermuten, dass hier gewoben wird
und tatsächlich reicht die Historie zu-
rück ins Jahr 1854, als man Stoffbändel
für die Zigarrenindustrie herstellte.
Dass heute vor allem Glas gewoben
wird, überraschte jedoch einige der An-
wesenden. Seite 7
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Einsatzübung
Die Feuerwehr Oberwynental lädt
am Samstag, 3. Juni zur öffentlichen
Einsatzübung. Los geht es um 9.45
Uhr bei der Haworth AG an der
Badstrasse 5.

Zetzwil

Neue Öffnungszeiten
Die Öffnungszeiten am Schalter der
Gemeindeverwaltung werden per 1.
Juni wie folgt angepasst: Montag von
8 bis 11.30 Uhr/14 bis 18 Uhr; Diens-
tag 8 bis 11.30 Uhr; Mittwoch 8 bis
11.30 Uhr/14 bis16 Uhr; Donnerstag
8 bis 11.30 Uhr. Am Freitag bleiben
die Schalter den ganzen Tag ge-
schlossen. Selbstverständlich kön-
nen Termine auch ausserhalb der
Öffnungszeiten vereinbart werden.

Dürrenäsch

Rechtskräftig
Nach unbenütztem Fristablauf ist
der Beschluss der a.o. Einwohnerge-
meindeversammlung vom 24. April
in Rechtskraft erwachsen.

Seon

Beginn Bauarbeiten
K375

Mit der Sanierung der Unterdorf-
und Egliswilerstrasse sowie dem Er-
satz der Aabachbrücke in Seon
konnte begonnen werden. Die Ar-
beiten dauern voraussichtlich bis
Ende 2024. Folgende Gebiete sind in
den einzelnen Bauphasen von Ein-
schränkungen betroffen: Mai bis Ok-
tober: Bauphase 1+2 Unterdorfstras-
se: Einmündung Aabachstrasse bis
zur Migros; Mai bis Juli Bauphase
6+7: Egliswilerstrasse: zwischen Ab-
zweiger Birackerstrasse/Lindenweg
Richtung Egliswil; Juli bis Oktober
Bauphase 8: vom Hallenbad bis zur
Gemeindegrenze von Egliswil.

Meisterschwanden

Baustelleninformation
Die Gemeinde informiert Bürgerin-
nen und Bürger über die am Mon-
tag, 5. Juni beginnenden Bauarbei-
ten am Delphinweg und Sonnen-
blick. In den kommenden rund 12
Wochen bis zirka Ende August wer-
den die Gemeinde Meisterschwan-
den und die AEW Energie AG die
Strom- und Wasserversorgung im
Delphinweg und am Sonnenblick
sanieren und ausbauen. Die Zufahrt
zu den Liegenschaften am Delphin-
weg und Sonnenblick sollte aus
nördlicher oder südlicher Richtung
in den meisten Fällen gewährleistet
sein.

24h
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Dürfen
«Döf mer das?» Eine Frage die ich

mir täglich stelle. Darf ich mein nor-
mal umweltschädliches Auto auf ei-
nem grünen Parkplatz für elektro-
umweltschädliche Autos stellen?
Darf ich mir den Weg durch den
Kreisel sparen und von der Pfeffi-
kerstrasse in Reinach direkt links
abbiegen, wenn niemand zuschaut?
Darf ich ein Bild von mir auf ein Pla-
kat kleben und darauf schreiben,
man solle mich bitte auf keinen Fall
in den Nationalrat wählen, weil ich in
vielerlei Hinsicht ein Laie bin und
dem gesellschaftlichen Gelingen
nichts beizutragen habe?

Letztens hat sich die Post genau
solche Fragen gestellt. Sie fragte sich
selber, ob sie politische Werbung in
alle Briefkästen entsorgen darf, also
auch in jene, die einen Stopp-Kleber
haben. Die Post beantwortet das
nicht mit einem schnörkellosen «Ja»,
gefolgt von einem ehrlichen «Leben
Sie damit», sondern nimmt einen
Umweg über die Schweizerische
Lauterkeitskommission und zählt 16
Ausnahmen auf, warum sie speziell
diesen, am Briefkasten vermerkten
Kundenwunsch ignorieren darf. Un-
termauert wird das Ganze vom pos-
talisch befragten Politikwissen-
schaftler Michael Hermann, der sagt:
«Briefkästen tragen zur freien Mei-
nungsbildung bei.» Da haben wir es!
Ihr Briefkasten ist kein willenloses
Stück Blech oder Plastik, das nur den
Zweck erfüllt, ihnen heimlich Rech-
nungen zwischen die Liebesbriefe zu
schmuggeln. Nein, Briefkästen ha-
ben eine Seele und sind ein Sprach-
rohr der Gesellschaft, Quelle des
Wissens, ein Teil der Familie. Entreis-
sen Sie ihm die Botschaften nicht
einfach, sondern tragen Sie Sorge zu
der liebevoll formulierten Meinung,
die gebildet werden soll. – Für mich
spielt das jetzt keine grosse Rolle,
denn mein Briefkasten gehört zu den
39 Prozent der Deutschschweizer
Haushalte, die keinen Stopp-Kleber
tragen. Im Grunde ist ein Stoppkle-
ber ja auch nur ein Maulkorb, ein
diktatorischer Unterdrücker der
freien Meinungsäusserung.

Aber das ist ein anderes Thema,
ich wollte eigentlich etwas ganz an-
deres sagen. «Döf mer das?» war ja
die Frage. Darf man sich schelmisch
darüber freuen, wenn der Drängler
nach dem Überholen von der Polizei
geblitzt und angehalten wird?
Stimmt es, dass man in den Ferien
durch Hinlegen eines Badetuches
den Liegestuhl für zwei Wochen re-
serviert hat? Darf man die Steuer-
rechnung mit einem Sack Fünfräpp-
ler direkt beim Steueramt beglei-
chen und ist es sogar erlaubt, mit ei-
ner Migros-Papiertasche im Coop
einkaufen zu gehen? Darf man den
warmen Zopf bis zur Kasse schon
komplett aufessen, nur die Verpa-
ckung bezahlen und sie an Ort und
Stelle entsorgen? Ich wähle da mal
den nicht-postalischen Weg und wür-
de mal schnörkellos sagen: Ja.
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Aus dem Inhalt

Weiterbildungsanlass im Reinacher Wald
aw. Förster und Forstwartpersonal des Forstkreises 4 informierten sich über Bekämpfung und sachgerechte Entsorgung von
gebietsfremden, invasiven Neophyten an einem Fortbildungsnachmittag beim Forstbetrieb aargauSüd in Reinach. Dabei
wurde Informationsvermittlung mit praktischem Anschauungsunterricht gepaart. Im Bild der stellvertretende Kreisförster
Kevin Simmler mit einer Abbildung des Henrys Geissblatt, das blaue, giftige Beeren als Früchte hat. Seite 9


